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AN Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat September der Karlsruher Zei¬
tung mit der Badischen Chronik als Gratis -
Beigabe .

Telegramme .
j- München , 27 . Aug . Anläßlich des Ausbruchs der

Rinderpest in der italienischen Provinz Udine hat das
Ministerium des Innern angeordnet , daß bezüglich des
Transports von Vieh , frischen Hauten rc. aus Italien nach
und durch Bayern die über die Viehseuche erlassenen gesetz¬
lichen Bestimmungen bis auf Weiteres in Wirksamkeit treten
sollen.

-s München , 28 . Aug . Der Graf und die Gräfin
Girgenti statteten den am Starnberger See weilenden

höchsten Herrschaften einen Besuch ab und werden heute ihre
Weiterreise nach Paris antreten .

j - Berlin , 28 . Aug . Der König ist heute in Pots¬
dam eingetroffen .

Der Chefprasident der Oberrechnungskammer , Hr . Bo et¬

licher , ist gestern in Potsdam gestorben .
s- Wien , 27. Aug . Die „Oestcrr. Corr.

" meldet: Der
österreichische Botschaftsrath Baron Ottenfels zu Rom ist
zum österreichischen Gesandten für die Schweiz ernannt . —
Bis zur Erirennung eines neuen portugiesischen Gesandten
wurde der Chevalier Outlinera als portugiesischer Charge
d 'affaires für Wien bestimmt . — Die Eröffnung des rus¬
sisch - österreichischen Verbandverkehrs steht dem¬
nächst bevor und werden damit wesentliche Erleichterungen
im russisch-österreichischen Eisenbahnverkehr vis Granica ein -
treten . — Die „ Oesterr . C »rr .

"
erwähnt eines von Ischl aus

verbreiteten Gerüchts , wonach der Kaiser , und vielleicht
auch die Kaiserin , nächstens Galizien besuchen werden .

s Buchenes ? , 27 . Aug . In Ausführung des neuen
Armee gesetzes wird durch ein fürstliches Dekret die Errich¬
tung eines achten Infanterieregiments angeordnet . Jedes
Regiment soll künftig aus drei Bataillonen bestehen . Vor¬
läufig werden 30 Milizbataillone aufgestellt . Es haben zahl¬
reiche Avancements stattgefunden . Aus Preußen ist ein be¬
deutender Transport Zündnadelgewehre hier eingetroffen .

Ma - ri- , 27 . Aug . Die Bagnosträflinge in Car -
thagena versuchten ihre Wächter zu ermorden und sich zu
flüchten. Man mußte Gewalt gegen sie anwenden . Neun
Sträflinge blieben todt , mehrere wurden verwundet .

s Konstantinopel , 27 . Aug . Der nordamcrikanische
Admiral Farragut gab gestern an Bord seines Schiffes
den Mitgliedern des diplomatischen Korps ein Frühstück .
Die Matrosen seines Schiffes brachten Hochrufe auf Amerika
und Rußland auö .

Deutschland .
München, 27 . Aug . Die Gerüchte, welche über eine an¬

gebliche Erschütterung der Stellung des Staatsministers Für¬
sten Hohenlohe in der Presse in Umlauf gesetzt worden
find , entbehren jeden Grundes und sind als Parteimanöver
zu betrachten .

München, 26. Aug . (Nürnb . Korr.) Die württembergi-
sche Regierung hat ihre Zustimmung nicht dazu gegeben , daß

der zwischen Bayern und Württemberg abgeschlossene Ver¬
trag wegen der Festung Ulm veröffentlicht werde .

Darmstadt , 26 . Aug . Der Großhcrzog von Hessen hat
gestern Vormittag dem Kaiser von Rußland in Jugenheim
einen Besuch abgestattct . Nachmittags fand Familiendiner statt .

Koburg , 26 . Aug . (Fr . I .) Prinz Alfred von Eng¬
land , Herzog von Edinburgh , unser präsumtiver Thronfolger ,
traf gestern zum Besuch der Herzogin auf Schloß Callenberg ,
von Gotha kommend , hier ein .

Weimar , 25. Aug . (Köln . Ztg.) Das neue Preßgesetz
wird in der jüngsten Nummer des Regierungsblattes für das
Großherzogthum veröffentlicht . Abgesehen von der schon durch
das sogenannte Noth - Gewerbegesetz auch dem Preßgewerbe
gesicherten Konzessionsfrecheit beseitigt das neue Preßgesetz
das Kautionswesen , die zwangsweise Einlieferung von Pflicht¬
exemplaren und regelt die Bestimmungen über die Beschlag¬
nahme von Preßerzeugnissen , indem es , von ganz dringenden
Fällen abgesehen , die Beschlagnahme nur in Folge von einem
motivirten richterlichen Befehl zuläßt , und überhaupt jede
Beschlagnahme für aufgehoben erklärt , welche nicht innerhalb
zweier Tage vom Richter mit Gründen belegt ist . Weiter
regelt das Preßgesetz die Verantwortlichkeit der bei der Her¬
ausgabe einer Druckschrift betheiligten Personen , indem cs
durch die Feststellung der Reihenfolge ( zunächst Verfasser ,
dann Herausgeber , Verleger , Druckereibesttzer , Verbreiter , so
weit jedoch nur , als Letzterer Kenntniß vom Inhalt hat ) die
früher gestattete Willkür eines oder mehrerer der Betheiligten
zur Strafe heranzuziehen abschafft . Auch die Zeugnißpflicht
dieser Personen ist aus den ganz bestimmten Fall einer Ver¬
letzung des Amtsgeheimnisses beschränkt . Eine Bestimmung
des neuen Preßgesetzes endlich beseitigt alle jene Bestimmun¬
gen , welche der Presse eine Ausnahmestellung bereiteten , sei
es hinsichtlich besonderer Vergehen , die nur durch die Presse
sollten begangen werden können , sei es hinsichtlich des Straf¬
maßes , welches für einzelne Kategorien von Preßvergehen ein
höheres war , als für die nicht durch die Presse begangenen
Vergehen gleicher Natur .

Weimar , 26. Aug . Se . Maj . der König traf heute
Nachmittag nach 5 Uhr hier ein und begab sich in Begleitung
des Großherzogs von Sachsen nach dem oberhalb Weimar be-
legenen Exerzirplatz , um das 94 . Regiment zu besichtigen .
Die Parade , welcher auch die Großherzogin beiwohnte , würde
unter Zudrang einer großen Menschenmenge abgehalten .
Später fand ein Familiendiner statt . Der König wird, - sich
morgen früh nach Arnstadt und Erfurt begeben und morgen
Nachmittag nach hier zurückkehren .

Schwerin , 26 . Aug . Auf die Petition des Direktoriums
der Rostocker Kaufmanns - Kompagnie um Herab¬
setzung der Nachsteuersätze für einzelne Waarengattungen ist
Nameus ' des Finanzministeriums von der Nachsteuer -Kom¬
mission der Bescheid dahin ertheilt worden , daß sämmtliche
Nachsteuer - Tarifsätze auf cndgiltiger Vereinbarung des
Großh . mecklenburgischen Ministeriums mit den übrigen
Vereinsstaaten beruhen , und daß die Kommission , welche
wesentlich nur zur Ausführung der getroffenen Verein¬
barungen berufen worden , nicht in der Lage sei, in den letz¬
teren selbst eine Aenderung vorzunehmcn .

Berlin , 26. Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bringt heute

folgende offiziöse Mittheilung über die Gründe , welche den

Abbruch der Verhandlungen wegen der revidirten Rhein -
schifsfahrts - Akte veranlaßt haben :

Darüber , ob und in wie weit der Lech und die Waal zum Rheine
gehören , hat unter sämmtlichen Rheimiferstaatcn keine Meinungsver¬
schiedenheit bestanden , noch mit Rücksicht auf die ausdrückliche Bestim¬
mung im Art . 2 der RheinschifssahrtS -Akte vom 31 . März 1831 be¬
stehen können . Auch hat die Königl . niederländische Regierung bei
den Verhandlungen sich bereit erklärt , allen Schiffen der Nheinufcr -
staaten die Durchfahrt durch die niederländischen Wasserläufe nach dem
offenen Meere und nach Belgien , sowie umgekehrt , abgabenfrei zu ge¬
statten , alle natürlichen Hindernisse der Schifffahrt zu beseitigen , und
das Fahrwasser in Stand zu erhallen . Demgemäß war unter Zustim¬
mung des Königl . niederländischen Bevollmächtigten auch folgender
Artikel ( 28 ) in die revidirte Nheinschifffahris -Akte ausgenommen wor¬
den : . Die vertragenden Theile verpflichten sich, auch in Zukunft inner¬
halb der Grenze ihres Gebiets das Fahrwasser und die Leinpfade in
guten Stand zu setzen und darin zu erhalten . Diese Festsetzung findet
auch auf die Wasserstraßen zwischen Gorinchem ( Gorkum ) , Krimpen ,
Dortrecht und Rotterdam Anwendung / Dagegen wurde schließlich,
nachdem über alle übrigen Artikel der revidinen Rheinschifsfahrts -Akte
eine allseitige Verständigung erzielt war , niederländischer Seils der
folgende , in Artikel 2 aufzunehmende Zusatz beanstandet : „Die nieder¬
ländische Regierung wird dafür Sorge tragen , daß die Schifffahrt auf
den Wasserwegen , welche die Verbindung des Rheines mit dem offenen
Meere über Dortrecht , Rotterdam und Helvoetslugs vermitteln , nicht
erschwert werde . " Da das Haager Kabinet bereitwilligst die Beseiti¬
gung aller natürlichen Hindernisse der Schifffahrt übernommen hatte ,
so war die Ablehnung der angeführten Bestimmung , welche den Zweck
halte , die Schifffahrt auch gegen künstliche Hindernisse , wie Brücken
u . dcrgl . , sicherzustellen , unerwartet ; es ist indessen den wiederholten
Bemühungen der Bevollmächtigten der übrigen Rheinuferstaatcn nicht
gelungen , die königl . niederländische Regierung , deren Verhalten dem
Vernehmen nach durch de,i Wunsch bestimmt , war , rückstchtlich de«
Baues von Eisenbahnbrücken über die Merwede und die neue Maas
Verhandlungen mit de» oberen Rheinuserstaaten überhoben zu sein ,
zur Genehmigung des erwähnten Zusatzes zum Art . 2 zu bewegen .
Die Verhandlungen mußten abgebrochen werden , weil , abgesehen von
der Rechtsfrage , ein Vertrag , welcher auch nur die Möglichkeit der Er¬
schwerung der Rhcinschiffiahrt in de » Niederlanden durch künstliche
Hindernisse offen gelassen hätte , offenbar nicht angenommen werden
konnte .

Den oberen Rheinuferstaaten entgeht durch den Abbruch der Ver¬
handlungen kein materieller Vorihcil ; sie waren bei dem Vorschlag , die
Rheinschifsfahrts -Akte zu revidiren , nur von dem Wunsche ausgegangen ,
das bestehende internationale Recht , nachdem die Uebcreinkunft vom
31 . März 1831 in vielen Punkten abgeändert und zum Theil durch
Einstellung der Abgabenerhebung auf dem Rheine gegenstandslos ge¬
worden war . von neuem zu kodifiziren . Dagegen hat die niederlän¬
dische Schifffahrt an dem Zustandekommen einer neuer Rheinschiff -
fahrts -Akte ein wesentliches , materielles Interesse . Denn bekanntlich
haben die deutschen Rheinuferstaaten in den Friedensvcrträgen de»
Jahres 1866 nur die Verpflichtung übernommen , die Erhebung der
Schifffahrtöabgaben auf dem Rheine einzustellen ; auf das Recht zur Er¬
hebung der Abgaben haben sie nicht verzichtet . Einen solchen Verzicht auf
ewige Zeiten können die Niederlande nicht durch Verträge mildem Zollver¬
ein , der nur auf bestimmte Zeit abgeschlossen ist und über diese hinaus
keine rechtsverbindlichen Dispositionen treffen kann , sondern nur durch
eine Verständigung mit den oberen Rheinufer -Staatcn über eine neue
RheinschifffahrtS -Akte erlangen . Man darf daher hoffen , daß das

! Interesse der niederländischen Schifffahrt in nicht allzu ferner Frist die
Wiederaufnahme der jetzt abgebrochenen Verhandlungen veranlassen wird .

Lharlstte Dirch -Mifftr .
( Nürnb . Korr .)

Frau Charlotte Birch -Pfeifser , welche, wie telegraphisch gemeldet wurde -
in Berlin verschieden ist , war im Jahre 1800 zu Stuttgart geboren , von
wo ihr Vater , der Domänenrath Pfeiffer , 1806 nach München ging , um
als Oberkriegsrath in bayrische Dienste zu treten . Als er im Jahre
1808 erblindete , wählte er seine jüngste Tochter Charlotte vorzugsweise
zur Vorleserin , und der Geist des Mädchens erhielt durch die gewählte
klassische Lektüre eine frühe Reife , zugleich aber erwachte in ihr eine
Sroße Liebe zur dramatischen Kunst . Früh , wie ihr Geist , hatte sich
auch ihrer Körper ausgebildet und schon mit 13 Jahren , im Jahre 1813 ,
konnte sie , nach langem und hartnäckigem Kampfe mit dm widerstre¬
benden Eltern , die Hofbühne zu München als Prinzessin Thermutis in
Lmdpaintner 's Melodram : „ Mosis Errettnng

" betreten . Man zollte
chr in dieser , wie in den folgendm Rollen so reichen Beifall , daß sie
llch bald eine für ihre große Jugend ungewöhnliche künstlerische Stel -
nu>g errang . Unter der Leitung des Jntmdanten de la Motte und
« s in Schröder '« Schule gebildeten Hofschaufpielers Zuccarini machte
NE nun rasche Fortschritte . 1818 erhielt sie das ganze Fach der tragi¬
schen Liebhaberinnen und jugendlichen Anstandsdamen und blieb in die¬
le« Wirkungskreis bis 1820 . In diesem und den nächsten Jahren
unternahm sie größere Kunstreisen . In Hamburg lernte sie den Schrift -

tw
" Birch aus Kopenhagm kennen , mit welchem sie sich

825 in München , wo er eine Anstellung bei der Hoftheater -Jntendan -
r erhielt , vermählte . In den folgenden Jahren machte Charlotte

T^ ch' Pfeiffer abermalige Kunstreisen . Anfangs 1838 gastirte sie in
Wunch und nahm die Direktion des dortigen Theaters an , welches sie

« lerkcnntnswerthester Meise bis 1843 leitete , um dann schließlich am
or mer Hoftheater Engagement als Schauspielerin zu finden , dem sie

un ihr (rüde treu geblieben ist.
mau Birch - Pseiffer gehörte einst zu den begabtesten Darstellerinnen

jugendlicher tragischer Rollen in Deutschland . Aelter geworden , gab sie
das tragische Fach aus und wendete sich ausschließlich dem Lustspiele ,
den Rollen der sogenannten „komischen Alten "

zu . Ihren ersten Versuch
als Schriftstellerin machte sie 1828 mit einem mißlungenen Spektakel¬
stücke : „Herma " ( nach Van der Velde's Wlaska ) . Glücklicher war sie mit
dem „Wartthurm "

, «Fra Bartolomeo "
, „ Schloß Greifensteiu "

, „Hinko "

und „Pfefferrösel
"

, von denen besonders das letztere schnell die Runde
über alle deutschen Bühnen machte . Von nun an entwickelte sie bis
in ihre letzten Lebensjahre eine wunderbare dramatische Thätigkeit .
Die Gesammtzahl ihrer Bühnenwerke beträgt etwas über 100 ; sie sind
zum großen Theil nach Erzählungen anderer Autoren gearbeitet . Frau
Birch -Pseiffer war es nämlich besonders , welche die mit Hinsicht auf
die Rechte des geistigen EigenthumS freilich noch zweideutige Sitte der

„freien Benutzung
" von Romanen und Novellen zu Bühnenstücken in

Deutschland in Flor brachte . Berthold Auerbach hat , als sie auch seine
„Frau Professorin

" ( in „ Dorf und Stadt " ) dramatisirt hatte , gegen
dies Verfahren , jedoch ohne Erfolg , prozessirt . Von bekannteren Na¬
men , welche eine derartige „freie Benutzung " von Seiten der Charlotte
Birch -Pseiffer erfuhren , nennen wir außer B . Auerbach noch Frau v .
Palzoow < in „Thomas Thyrnau " ) , V . Hugo ( im „Glöckner " ) , Frie¬
derike Bremer ( in „Mutter und Sohn " ) , Alexander Dumas ( in „ Anna
von Oesterreich " ) , Currer Bell ( in der „Waise von Lowood " ) , G . Sand
( in der „ Grille " ) u . s. w . Außer den genannten Stücken find noch
zu erwähnen : „Die Marquise v . Vilette "

, „Rubens in Madrid "
, „ Steffen

Langer aus Glogau "
, „Magdala "

, „Ein Billet "
, „ Ein Ring "

, „Der
Psarrherr

"
, „Wie man Häuser baut "

, „Die Lady v . Worsley -Hall "
,

„ Fräulein Höckerchen
"

, „Der Leiermann und sein Pflegekind "
, „Jffland

"

und „Der Goldbauer "
. Unbestritten besaß Frau Birch -Pseiffer eine

seltene Produklionskraft und hatte genaue Kenntniß Dessen , was auf
den Brettern Effekt macht . Auch ist anzuerkennen , daß ihre späteren
Stücke die früheren an Reife und Durchbildung weit überragen . ( Noch
ist beizufügen , daß Frau Birch -Pseiffer auch verschiedene Romane und

Erzählungen schrieb)

^ Karlsruhe , 27 . Aug . Am 24 . d . M . hatten wir im Som -
mertheater Gelegenheit , ein hiesiges junges dramatisches Talent kennen zu
lernen . Frl . Albertine Secgißer vom Stadttheater zu Freiburg
gastirte in „ Dorf und Stadt " als Lorle, und zwar mit dem entschie¬
densten Erfolg , so daß ihr von dem , wenn auch in Folge der kühlen
Witterung schwach vertretenen , Publikum ein siebenmaliger Hervorruf
zu Theil ward . Die junge Künstlerin soll erst seit 2 Jahren der Bühne
angchören ; auf Grund ihrer jetzigen Leistungen glauben wir , daß sich
dieselbe in der Theaterwelt einst einen Namen erwerben wird . Wie
wir vernehmen , soll dieselbe für den Winter ein Engagement in Stettin

angenommen haben .

— Karlsruhe , 27 . Aug . Das hiesige S omin e r th eat er
hat nunmehr seine Saison abgeschlossen. Hiesigen Blättern zufolge
wendet es sich zunächst nach Solothurn und dann nach Konstanz .

— In Paris ist am 21 . d . ein Telegramm des Hrn . Janssen
angekommen , der von Seiten der Akademie der Wissenschaften in Pari - '

nach Englisch -Jndien gesandt worden war , um die Sonne nsinste r -

niß zu beobachten . In seinem Telegramm meldet Hr . Janssen , daß e»

ihm gelungen sei , die röthlichen Protuberanzen (die röthlichen Protu¬
beranzen der Sonne sind von Arago bei Gelegenheit der totalen Son -

nenfinsterniß vom 4. Juli 1842 beschrieben worden ; er nenpt sie

„röthliche Flammen , welche an verschiedenen Punkten der Contouren
des Mondes während der Sonncnfinsternih hervorspringcn

" ) mit sei¬
nem Spektroskop genau zu beobachle». Er will den Beweis gefunden
haben , daß diese Körper gasartiger Natur sind . „Die durch das Spek¬
trum der Sonne gewonnenen Streifen ( sagt das Telegramm ) sind von
sehr großer Wichtigkeit und unerwartet . "

j — Simplon . Telegraphischen Nachrichten zufolge ist die ganz «
^

Simplon - Route für das Rad wieder geöffnet.



Berlin , 26 . Aug . Ein Artikel der „Prov. -Korr.
" gibt

einen Rückblick auf die bekannten bisher in Betreff der Rege¬
lung des Auswanderungswesens gethanen Schritte .
Der Ausschuß des Bundesraths , an welchen die Angelegenheit
gewiesen wurde , wies , wie schon früher mitgetheilt , darauf
hin , daß die Abhilfe gegen die bei der Beförderung von Aus¬
wanderern hervorgetretenen Mängel nicht allein auf dem Weg
der Gesetzgebung zu suchen , sondern in genügender Weise nur
durch völkerrechtliche Vereinbarungen zu erreichen sei . Hieran
knüpft die „Prov . -Korr ." dann folgende Mittheilung :

Inzwischen war auch von Seiten der nordamerikanischen Re¬
gierung der Vorschlag gemacht worden , durch eine völkerrechtliche Ge¬
setzgebung die Anwendung gleichartiger Grundsätze für die Behandlung
des AuSwanderungsweseus in allen wichtigeren Seehafen sicher zu
stellen . Dieser Antrag ward mit lebhafter Zustimmung ausgenommen ,
und der Bundesrath beschloß noch in einer der letzten Sitzungen vor
seiner Vertagung , die Ernennung eines Bundeskomniissärs mit den
von den Ausschüssen vorgeschlagenen Befugnissen zu befürworten und
außerdem sich damit einverstanden zu erklären , daß das Bundespräsi¬
dium mit den Vereinigten Staaten von Amerika , mit Großbritannien
und nach Befinden mit andern Staaten in Verhandlung trete , um eine'
gleichartige Gesetzgebung in Betreff der Auswandererschiffe auf völker¬
rechtlichem Weg anznbahnen . Die Bundesregierung hat ihrerseits un¬
gesäumt die angemessenen Einleitungen getroffen , um die gefaßten Be¬
schlüsse in Vollzug zu setzen. Der Vertreter des Norddeutschen Bundes
in Washington ist bereits mit den entsprechenden Weisungen ver¬
sehen , um die angeregten Unterhandlungen mit den Vereinigten Staa¬
ten in Gang zu bringen . Bei der Theilnahme , welche sich aus allen
Seiten für diese Angelegenheit kundgibt und bei den besonders freund¬
schaftlichen Beziehungen , die zwischen Preußen und Nordamerika bestehen,
darf man hoffen , daß die Verhandlungen in nicht ferner Frist zu einem
Ergebniß führen werden , welches den Forderungen der Menschlichkeit
und den beim Auswanderungswescn in Betracht kommenden vielver¬
zweigten Interessen nach Möglichkeit Genüge thut .

Berlin , 27 . Aug . Die „Nordd. Allg. Ztg.
" schreibt :

Durch die neuesten Nachrichten über das Befinden des Mi¬
nisterpräsidenten Grafen Bismarck erhalten wir volle Bestä¬
tigung der günstigen Erwartungen , welchen die vorigen Berichte
Ausdruck gaben . Die Schmerzen in den Muskeln haben nach¬
gelassen und andere krankhafte Erscheinungen sind nicht ein¬
getreten . Die völlige Genesung steht in naher Zukunft zu
hoffen . — Der Wirkt . Geh . Legationsrath Abeken ist wie¬
der hier eingetroffen «und hat in Abwesenheit des Hrn . Mini¬
sters und des Unterstaatssekretärs die Leitung der Geschäfte
der politischen Abtheilung des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten von neuem übernommen .

Lesterreichische Monarchie .
Wien , 27 . Aug . Die „N . Fr . Presse " schreibt : Sowohl

im mährischen als auch im böhmischen Landtag wer¬
den die Unterzeichner der Deklaration zum Erscheinen im
Landtag »ufgefordet werden , und erst wenn sie, was vvrauszu -
sehen , binnen achttägiger Frist der Aufforderung nicht ent¬
sprechen , sollen die Mandate der czechischen Deklaranten als
erloschen betrachtet werden . Inzwischen scheint das Ministe¬
rium jetzt Beschlüsse über die ferner zu beobachtende Taktik zu
fassen . Nicht ganz ohne Zusammenhang damit ist die Be -
rathung über ein weiteres Vorgehen gegen die klerikale
Opposition . Es scheint , daß das Ministerium sich nun auch
in dieser Richtung zu einiger Energie aufraffen wird . Wie
wäre es auch zu rechtfertigen , wenn man die Verfassungsfeinde
ungleichartig behandeln wollte ? Die mährische Deklaration
beweist in direktester Weise die Solidarität der bischöflichen
und der czechischen Partei .

Pesth , 26 . Aug. „ Hazank " erklärt gegenüber der Auf¬
forderung der Czechen zu einem czechisch - Polnisch - un -
garischen Bündniß , daß Ungarn seine Hand zu einer slavi -
schen Propaganda , aus der nur Rußland Nutzen zöge , nicht
bieten wird .

Schweiz .
Bern , 25 . Aug. (Köln . Ztg .) Die „Gazz. Ticinese" ,

welche in Lugano erscheint , enthält eine D . D . M . Unter¬
zeichnete höchst mysteriöse Einsendung aus Locarno . Laut
dieser Einsendung Hai» in der Nähe genannter Stadt ein
nächtlicher Kampf zwischen Fremden , drei von der einen , acht
von der andern Seite , stattgefunden , von welchen die erster »
drei Träger von Aktenstücken gewesen sein sollen , welche die
Kriegsführung Lamarmora ' s im Jahr 1866 als ein Diktat
Louis Napoleon ' s III . darstellten und für die „ Times " be¬
stimmt waren . In Folge eines Stcinwurfs , welchen der
Träger der Aktenstücke an den Kopf erhalten , sei es den An¬
greifern gelungen , sich in ihren Besitz zu setzen und init ihnen
die italienische Grenze zu erreichen ; eben so seien auch die An¬
gegriffenen über die Grenze zurückgcgangen , ohne daß man
über die Personen der einen wie der andern Partei etwas
Näheres in Kenntniß gebracht habe . Sicher sei, daß man auf
beiden Seiten Verwundungen davongctragen . Bis daß der
Einsender der „Gazz . Ticinese " für die Glaubwürdigkeit seiner
Erzählung Beweise liefert , dürfte es gut sein , sie einigem
Zweifel zu unterwerfen ; da Unwahrscheinliches nicht immer
auch unmöglich ist , glaubte ich jedoch von ihr Notiz nehmen
zu müssen . — Gestern Abend hat in Genf auf die Einladung
von 54 Bürgern hin eine Volksversammlung stattgesunden
behufs Berathung der Frage der Trennung der Kirche vom
Staat . — In dem Kanton Luzern treten , nachdem die von
den Ultramontanen geschürte Bewegung für Verfassungsrevi¬
sion stark um sich gegriffen hat , nun auch die Liberalen Mr
dieselbe auf . Eine von ihnen zu diesem Zweck abgehaltene
Versammlung hat sich mit aller Entschiedenheit für die Revi¬
sion ausgesprochen .

Genf , 26 . Aug . (Bund.) Heute Nachmittag ist das
Gesetz über das Uospioo AensirsI , für Genf von großer Wich¬
tigkeit und Tragweite , vom Großen Rath in dritter Lesung
mit 48 gegen 4 Simmen definitiv angenommen worden .

Italien .
*

Florenz , 24 . Aug . Wie die „ Piemont . Ztg .
" meldet ,werden die italienischen Kammern nächsten Dienstag ge¬

schloffen werden . Es sollen demnächst mehrere Senatoren
ernannt werden . Der König wird sofort nach seiner dem¬
nächst stattfindenden Rückkehr nach Florenz sämmtlichen Ge¬
setzen dieser so überaus langen Session die Sanktion ertheilen .

Wie die „ Lombardia " aus Rom erfährt , ist Kardinal
dcAngelis gegenwärtig im Vatikan schlecht angeschrieben ,
weil er sich mit einem Mal zu Gunsten einer Transaktion
mit dem Königreich Italien ausgesprochen hat . — Die „ Na -
zione

" meldet , daß die Pulvermühle bei Cagliari in die
Luft geflogen ist . Es wurden verschiedene Personen , n . A .
ein Major , getödtet und Viele verwundet .

Der „ Eco Susino "
zeigt an , daß der Pfarrer von Bardon -

neche des Nachts in seinem Bett ermordet worden ist . Man
glaubt , daß es sich um einen Raubmord handelt . Die Justiz
stellt die eifrigsten Nachforschungen , bis jetzt ohne Erfolg , an .
— Die „Roma "

, Organ der demokratischen Partei in Neapel ,
meldet , daß Rattazzi an der Versammlung der Opposition
in Neapel Theil nehmen wird . — Aus Bologna schreibt
man der „ Italic

"
, daß daselbst die päpstlichen Deserteure seit

vier Wochen zahlreicher als je über Ancona eintreffen . Es
kommen deren jeden Tag an .

Flore « ;, 24 . Aug . Der „Diritto "
veröffentlicht Auszüge

aus einer neuen Broschüre Cialdini ' s : Antwort des
Generals Cialdini auf die Schrift : „ Erklärungen und Be¬
richtigungen von General Lamarmora "

. Cialdini gesteht zu¬
gleich ein , daß er die beiden früher in Bologna erschienenen
Broschüren inspirirt und dem Verfasser die Aktenstücke ge¬
liefert hat . Da Lamarmora jeden Antheil an der ersten ano¬
nymen Florentiner Flugschrift abgelehnt hat , fragt Cialdini ,
woher dem : der Verfasser derselben die von ihm mitgethcilten
Schriftstücke erhalten habe . Schließlich sagt Cialdini u . A . :

Handle nun General Lamarmora , wie es ihm am desteu dünkt .
Schweigt er , so werde auch ich schweigen ; greift er mich von neuem
an , so werde ich antworten . Ich habe , dem Himmel sei gedankt , keinen
Mangel an Dokumenten , an Gründen , an Worten ; auch mangelt mir
das Gedächtniß nicht . Die Wahrheit vertheidigt sich übrigens leicht,
und ein Strahl , ein einziger Sonnenstrahl genügt , um den Nebel zu
verscheuchen , der über tausend Meilen Land und Himmel liegt .

Frankreich .
* Parts , 27 . Aug . Die „ France "

glaubt zu wissen , daß
die Abreise desKaisers nach dem Lager von Chalons aus
den 2 . Sept . festgesetzt ist . Der Graf und die Gräfin
vouGirgenti , welche in Fontainebleau empfangen werden
sollen , werden nächsten Samstag in Paris eintreffen .

DaS „ Journ . de Paris " läßt sich melden , daß cs in politi¬
schen Kreisen Wiens sehr bemerkt worden sei , daß Hr . Be¬
nedeit i während des Aufenthalts des Kaisers von Oester¬
reich in München sich dorthin begeben hat . — Der Verkauf
des „ Figaro

"
auf öffentlicher Straße ist verboten worden .

Die „ Epoque "
glaubt versichern zu können , daß man in

allen befestigten Plätzen damit beschäftigt sei , Alles ent¬
fernen uild demoliren zu lassen , was vorkommenden Falls die
Vertheidi ^ung hindern könnte .

Wie die Abendblätter mitthcilen , ist die Nachricht von dem
in Brüssel erfolgten Hinscheiden der Gattin Viktor
Hugo ' s hiereingetroffen . — Wie der „ Gaulais " meldet , hatte
ein kleiner Geschäftsmann bei sich zu Hause etwa 3000 kleine
vergoldete Laternchen für Uhrengehänge gearbeitet und sie
für den Export bestimmt . Die Polizei erschien auf seinem
Zimmer und nahm ihm die Laternen und die Werkzeuge weg .— Dasselbe Blatt meldet , daß der Herzog von Au male
dem wahrscheinlich für lauge Zeit auf das Ausland angewie¬
senen Henri Ro chefort eine Zufluchtsstätte in Twickenham
angeboten habe . — Rente 70 .75 , Cred . mvb . 282 . 50 , ital .
Anl . 52 .22 ( d .

* Paris , 27 . Aug . Der „ Constitutionnel " weist heute
diejenigen Blätter zurecht , welche seit einiger Zeit ihr Erstau¬
nen darüber kundgeben , daß die Kaiserin den Minister¬
sitzungen beiwohnt . Er erinnert daran , daß die Kaiserin
durch das Senatskonsult vom 17 . Juli 1856 eventuell zur
Regentin während der Minderjährigkeit ihres Sohnes ernannt
ist , wie dies auch vollständig dem alten französischen Recht
entspricht .

Um uns — sagt der Verfasser des Artikels , Hr . Henri Baudrillart —
um die Sicherheit unserer Zukunft handelt es sich , wenn die Lebens¬
gefährtin des Kaisers durch eine ununterbrochene Lehrzeit sich für
die Regierungsgeschäfte ausbildet . Das Land begreift dies und fühlt
sich verletzt , wenn man irgend einen Makel hinterlistiger Weise auf
eine so einfache , nothwendig aus der Verfassung und der Natur der
Dinge sich ergebende Sache werfen will . Die gerechte Popularität , in
der die Kaiserin steht , die theilnehmenden Gefühle aller Derjenigen ,
welche in Ihr die Mildthätigkeit sehen , die auf dem Thron oder viel¬
mehr die von dem Thron herniedersteigt , um überall das Elend zu
lindern , die achtungsvolle Bewunderung , die ihr Frankreich so oft be¬
zeugt , alles Dies beweist besser, als unsere Bemerkungen , welches Schick¬
sal jene bösartigen Insinuationen haben , die hinlänglich verurtheilt
sind , so wie man weiß , von welcher Partei sie Herkommen und an
wen sie sich richten .

Das „ Pays "
ist heute so weit abgekühlt , daß es auf den

„Krieg qusuä inems «
wenigstens verzichten will . Es würde

sich sogar mit der Fyxtdauer des Friedens befreunden
können , wenn Preußen , das „ als eine bewaffnete Drohungüber unfern Grenzen schwebt "

, sich zur Abrüstung bequemenwollte . Es müsse vorangehcn , dann werde Frankreich ihm
Nachfolgen . In diesem Fall würde Frankreich seine „ gerech¬ten Forderungen " in sein Herz zurückdrängen und dem allge¬meinen Frieden ein Opfer bringen . Entwaffne aber Preußen
nicht , so müsse der Sache einmal ein gründliches Ende ge¬
macht werden . Frankreich sei noch nie umsonst bedroht wor¬
den , und . wahrlich unter Napoleon HI . werde dies nicht zumersten Mal geschehen . Hrn . Paul de Cassagnac kommt es
hauptsächlich darauf an , daß das Kaiserreich im Prinzip die
Möglichkeit und selbst die verhängnißvolle Wahrscheinlichkeiteines nahen Krieges annehme , sobald Preußen sich weigert ,zuerst abzurüsten . Dann aber werde man mit Zuversicht den
Augenblick abwarten , wo die nationale Würde und die Si¬
cherheit Frankreichs auf 's neue verletzt werden . „ Wir sindbereit und sagen alsdann : „ Vorwärts "

Das „Journ . des Deb .
" kommt nochmals auf die Friede,D

botschaften des „ Constitutionnel " und der „ France "
und meint , es wäre schon recht gut , wenn alle Blätter ^
offiziöse Beziehungen haben , mit diesen beiden in dasselbe
bliesen ; so aber müsse man das Gegentheil konstatiren ,man die kriegerischen Ausfälle des „ Pays

"
lese. Zwar trag

letzteres Blatt Sorge , zu erklären , daß es zu jenen unabhäw '
gigen Freunden der Regierung gehöre , die auch i^ '

Higenfall?eine den Erklärungen des Kaisers und seiner Minister em-^
gegengesetzte Meinung frei , aber voll Ehrerbietung , zu außen«
wüßten . Derartige Erklärungen habe man nun bereits hu^ Bdert Mal von offiziösen Blättern gehört . a

Uebrigens — fügt das „ Journ . des Deb .
" hinzu — ist bek,n„,H

daß der Verfasser des Artikels , von dem hier die Rede ist, ->brj
sehr gut angeschrieben stehh dermaßen , daß nach einem Gerücht ,
chem nicht widersprochen worden ist , eine sehr hochgestellte Dame es ŝ
passend gehalten haben soll, ihm durch Vermittlung eines F - mmerher,,i
ihre Glückwünsche wegen seiner kürzlich stattgehabten Derorirung
zubringen . Demnach wird es gestattet sein , die Aufmerksamkeit , welch, 1
der Artikel des „Pays " verdient , nicht gerade genau nach der größeresoder geringeren Wichtigkeit zu bemessen , die man versucht sein könnt , !
den persönlichen Ideen des Schriftstellers beizulcgen , der die Feder
führt hat . -

Was den dem „ Journ . des Deb . " von anderer Seite ge-
machten Vorwurf der Inkonsequenz betrifft , indem das Blatt -
nachdem es nachzuweisen gesucht hatte , daß weder Preußen

'
;

noch Oesterreich noch Rußland zum Kriege bereit seien , den¬
noch sich zu Gunsten des Friedens aussprach , so stellt es eine
solche Inkonsequenz entschieden in Abrede und fügt hinzu :

Wie ! Weil Frankreich auf den Krieg vorberedet ist, sollte es sogleichins Feld rücken ! Aber wozu würde eine derartige Politik sichren?
Das wäre der unaufhörliche Krieg , weil es genügen würde , daß ci,
Staat sich mit Recht oder Mit Unrecht stärker fühlte , als sein Nach¬
bar , um sich dadurch berechtigt zu glauben , ihn anzugreifen . Uebrizc,§
wiederholen wir unsere schon oft ausgesprochene Meinung , ^
Frankreich sich nicht in die innern Angelegenheiten Deutschlands ein¬
zumischen habe , daß seiner Ansicht nach beim jetztigen Zustand Eu¬
ropa ' « der Krieg für keinen Staat eine Nothwendigleit sei , und daß
Frankreich besonders durch den Frieden und die Freiheit in den LiM
gesetzt werden könne , seinen innern Wohlstand zu entwickeln und sein«
Einfluß nach außen geltend zu machen . »

Niederlande .
Haag , 25 . Aug . Dem Kolonialminister Wa a l ist von,

König ein vierwöchcntlicher Urlaub aus Gesundheitsrücksich¬
ten bewilligt worden . Der König kehrt zum 3 . Sept . aus
der Schweiz hicher zurück .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26 . Aug . Bei einem Banket i„

Odessa äußerte der Minister der öffentlichen Bauten , daß
Ende 1869 Odessa mit Petersburg durch die Eisenbahn ver¬
bunden sein werde . — Aus Bulgarien wird gemeldet , daß
sich zwei Jnsurgentenbanden gebildet haben , von denen eine
nach Macedonien gegangen sei . Am 15 . August habe bei
Gabrowa ein Scharmützel stattgefunden .

Schweden und Norwegen .
Die Königssamilie gedenkt im nächsten Monat eine

Reise per Eiseltbahn von Stockholm nach Venersborg , per
Dampfschiff durch den Dalölandskanal , welcher vom König
Karl bei dieser Gelegenheit feierlichst eröffnet werden soll , und
so nach Norwegen vorzunehmen . Es heißt , daß der Kron¬
prinz Friedrich von Dänemark diese Reise mitmachen wird .

Eine Königl . Verordnung hat die Ausinünzung von
Goldstücken zum Werth der in Belgien , Frankreich , Italien
und in der Schweiz in Zirkulation gesetzten 10 -Frankeustücke
verfügt . Diese neue schwedische Golvmünze wird den Namen
„ Caroline "

erhalten und aus 9 Theilen Gold und einem
Theile Kupfer bestehen .

Türkei .
* Aus dem Lager der kretischen Insurgenten er¬

hält „ Daily News " von ihrem Korrespondenten (Hrn.
Skinner , der kürzlich mit einem Ambulanztrain , den er hier
für die Kreter aufgetrieben und einem griechischen Arzte zur
Pflege der Verwundeten nach der Insel abgegangen ) Briefe ,die bis zum 8 . August reichen . Dieselben enthalten eine le¬
bensvolle Schilderung des wilden Treibens am Wachtfeuer
der gehetzten Insurgenten . Der Korrespondent führt uns in
die als Hauptquartier dienende Hütte ein , wo in gemischter
Reihe die Häuptlinge oder Offiziere in weiten Hosen und
ziemlich stark mitgenommener Fustanella bis an die Zähne be¬
waffnet ein einfaches Mahl , bestehend ans einem gebratene »
Hammel , verzehren , und in geschmuggeltem Wein König
Georg ' s Gesundheit , Kreta 's Freiheit und Erfolg den christ¬
lichen Waffen trinken . Kapitän Mitze führt das Kommando ,
und der Schauplatz ist in der Provinz Melavcse im Innernder Insel , dem Lager eines türkischen Korps gegenüber . Uebri¬
gens geht nach Abzug der Hoffnungen , welche der enthusia¬
stische Philhellene unter den braunen kräftigen Pallikaren -
gestalten nicht umhin kann zu äußern , aus Dem , was er nur¬
leise berührt oder ganz übergeht , hervor , daß die Insurgenten
nur schwach an Zahl sind , und daß es ihnen an Lebensmittel "
fehlt . Der Mangel an letzteren verhindert nach den Mitthci -
lungen der vorliegenden Briefe das Ansammeln stärkerer
Trupps , und wenn auch zuweilen eine Menge Landbewohner
den Aufständischen zuströmen , so müssen sie sich doch bald
wieder zerstreuen . Von größeren Gefechten ist nicht die Rede,
und das Ganze scheint einige Aehnlichkeit mit Versteckenspie -
len zu haben . Wenigstens vermeiden die Insurgenten augen¬
scheinlich einen Zusammenstoß , zeigen sich aber allenthalben ,
und suchen durch ihre in kleinen Trupps unternommenen
Neckereien den Aufstand kümmerlich am Leben zu erhalten .

Großbritannien .
* London , 26 . Aug . Der neue amerikanische Gesandte ,

Hr . Reverdy Johnson , ist nach kurzem Aufenthalt in der
Hauptstadt zu einem Besuche des Premierministers nach
Buckinghamshire abgereist .

Aus Abergele wird die Beerdigung der auf dem



irischen Postzuge Verunglückten gemeldet . Die frühen Mor -
aenzüge hatten eine große Anzahl von Freunden und Ange¬
hörigen der Todten gebracht , die gekommen waren , um Zeuge
einer so peinlichen Szene zu sein , wie sie vielleicht nie früher
aus einem Kirchhof stattgefunden . Die ganze Stadt legte ihre
Teilnahme an den Tag , jeder Laden war geschlossen , und Tod -
tenstistk herrschte auf allen Straßen , nicht einmal von dem
Schal , der Begräbnißglocken unterbrochen . Der Kirchhof war
von Angehörigen und Einwohnern gedrängt voll — selbst die
Umfassungsmauern und Baume waren von Zuschauern be¬
setzt — als die Trauerceremonie Punkt 10 Uhr ihren Anfang
nahm . In einem großen Grabe lagen 32 Särge , mit schwarzem
Tuch bedeckt, neben einander ; Inschriften trugen dieselben
nicht, sie waren nur numerirt . Von einem Leichnam waren
die Ueberreste so unbedeutend , daß sie nicht in einem besonde¬
ren Sarge untergcbracht , sondern , in einem Stück weißen Pa¬
piers » ^ mnielt , in einem der andern Särge niedergelegt wur¬
den.

"
Die North -Western Eisenbahngesellschast beabsichtigt

das Grab anzukaufen und mit einem Gitter zu umgeben ,
während die Verwandten Sammlungen für eine Gedenktafel
veranstaltet haben .

Das Murren in militärischen Kreisen über die Beförde¬
rungen und Auszeichnungen , welche wegen des ab est¬
nischen Feldzuges ertheilt worden oder vielmehr nicht
ertheilt worden waren , ist nachgerade so laut geworden , daß die
Regierung sich doch veranlaßt gesehen hat , noch Etwas zu thun .
Generalmajor Russell , politischer Resident in Aden , und Oberst
Mercwether , Negierungskommissär in Sinah , haben das Com -
mandeurkrcuz des Sternö von Indien erhalten und Major
Grant , ebenfalls von der Armee von Bombay , ist mildem
Ritterkreuz desselben Ordens bedacht worden . Kapitän Ro¬
berts , der einzige verwundete Offizier , der einen Arm zurück -
gelassen, hat weder Beförderung noch Orden erhalten , während
der Arzt , welcher als Hauptverdienst die Heilung der genann¬ten Wunde aufzuweisen hat , in eine höhere Charge befördert
worden ist .

Dublin , 27 . Aug . Der Herzog und die Herzogin von
Abercvrn sind zum Besuch der landwirthsch . Ausstel¬
lung eingetroffen . Bei einem gestern Abend stattgefundenenBanket hob der Herzog von Abercvrn den günstigen Zustanddes ganzen westlichen Irlands hervor , das im Gegensatz zuden anderen ackerbautreibenden Distrikten eine große Bevöl¬
kerung habe . Zwischen Eigenthümern und Pächtern bestän¬
den die besten Beziehungen , welche sich eben so gut in allen
anderen Theilen Irlands herbeisühren ließen .

Ueberlandpost .
Calcutta , 31. Juli . Eine Inspektion Seitens der Re¬

gierung hat ergeben , daß die Ernte in weiten Strecken des
Landes durch Ueberschwemmuugen total zerstört worden ist .lleber die Jndigoernte lauten die Berichte besser ; es wird ein
mittelmäßiges Resultat derselben erwartet . — Aus Afgha¬nistan wird unterm 23 . Juli gemeldet , daß in Jellalabad in
Folge einer Insurrektion Anarchie herrsche . Die Nachricht ,daß Azim Khan sich von Kabul zurückgezogen habe , bestätigt
sich. Ghizni wird von Aekul Khan belagert .

Poiut de Galle , 24 . Aug . Nachrichten aus Japanmelden die Fortdauer der dort herrschenden unsicheren Zu¬stände. Die Truppen des Mikado suchen den Süden des Lan¬des von den Rebellen zu befreien und dieselben nach demNorden zu treiben . In Yokohama haben die Ausländer den
Sicherheitsdienst übernommen .

Amerika
^ Jn Panama ist , wie der Pariser „Moniteur " berich¬tet, in der Nacht vom 4 . auf den 5 . Juli eine Revolution

ausgebrochen. Die Negierung wurde gestürzt , der PräsidentDiaz gefangen genommen , und eine provisorische Regierung
eingesetzt, ohne daß außerdem irgend ein Exzeß zu beklagen
gewesen wäre . Die Erhebung hatte den Zweck , der konser¬vativen Partei , welche in den letzten Wahlen die Majoritäterhalten hatte , die Regicrungsgewalt zu entreißen . Präsi¬dent der neuen Verwaltung ist General Ponce . Nach den
neuesten Nachrichten war ein Vertrag zwischen diesem undder konservativen Partei zu Stand gekommen , dem zufolge die
letztere die Gesetzlichkeit der neu eingesetzten provisorischen
Regierung anerkannte . General Ponce seinerseits sollte eine
allgemeine Amnestie zu Gunsten aller Derer , die sich seinerEinsetzung widersetzt , verkündigen .
,

* Die Nachrichten der westindischen Post über den Auf¬stand in Hayti lauten im Ganzen günstig für Salnave , derin Port -au -Prince sitzt, während seine aufständischen Gegneranscheinendwenig Thatkraft entwickeln . Die letzte That Sal -nave' s war Erhebung einer Zwangsanleihe von 200,000Piastern , wie er vorgab , bestimmt , das Leben der EinwohnerM schützen . Dabei wurden Solche , welche die Zahlung,wei¬ften , mit dem Tode bedroht . Importeure wurden mit 5 -Rs 6000 Piastern Kontribution belegt , Grossisten mit 1000Mstcrn und die kleinen Geschäftsleute mit je 2 - bis 300P'astern. Als Veranlassung zu dieser Maßregel wird an -Skgcken, daß Salnave eine Summe von über 100,000 Doll .>n Gold mit dem den Insurgenten in die Hände gefallenen„Sylvain "
( früher „22 . Dezember "

) eingebüßt . Das
lief in Petit Guave ein in der Meinung , daß der Ortui den Händen der Regierungstruppen sei . Die Offiziere' Mgen , nichts Arges ahnend , an ' s Land und wurden von denAisurgenten festgenommen , die sich darauf auch des Fahr -

, selbst bemächtigten .

Bade « .
Karlsruhe . 27 . Aug . Im Monat Juni d . I . wurden auf
^ Eisenbahnen befördert : 550,127 Personen , 21,159- Eepzz , 37 Equipagen , 24,358 Stück Vieh , 1,554,843 Ztr . Güter
,

^ .538,841 Ztr . Empfang . Die Taxen betrugen von Perso -
1L g st- 20 kr. , von Gepäck 31,762 fl . 53 kr ., von Equipagen
K 5

" von Vieh 11,736 fl. 20 kr ., von Gütern 98,342 fl .
^ O Zusammen : 1,424,823 fl. 15 kr., 108,361 fl. 12 kr. mehr als

Durch die Posten wurden im Jahr 1867 versendet :
Briefe ( 1866 : 13,921,024 und 1859 : 8,102,216 ) ,

11,688,471 Stück Zeitungen ( 1859 : 5.081 .780 ) . 2,841,605 Fahrpost -
gegenstände ( 18662 .733,341 ) , 188 .708 Nachnahmesendungen , 77,031baare Einzahlungen im Betrag von 1,933,065 fl. Freimarken wurdenverkauft : 1 .893,324 ü 1 kr. , 4,059,191 ü 3 kr. , 809 .239 ü 6 kr.,702,585 ü 9 kr. , 33,680 L 18 kr. , 13,205 4 30 kr. , FreicouvertenL 3 kr. : 3,526 .414 , L 6 kr. : 233,369 , ü 9 kr. : 274,429 , Gesammt -werth 678,348 fl. 3 kr. , gegen 1866 945,230 Stück zu 43,969 fl.mehr .

Reichartshausen , A . Sinsheim , 26 . Aug . ( Bad . L.-Ztg .)Bei der so eben hier startgefundenen Pfarrwahl wurde Hr . Pfar¬rer V o I z von Ettlingen mit 27 von 28 Stimmen als Pfarrer fürhiesige Gemeinde gewählt .
Mannheim , 27 . Aug . (N . B . L . -Ztg .) Gestern verweilte einervon den gefangenen Missionären ( ein Badener ) in Abhssinien einigeStunden in unserer Stadt , und hielt in einem größeren Freundeskreiseinen Vortrag über die 4Vrjährige Gefangenschaft und ihre wunderbareRettung .

XX Baden , 27 . Aug . Zufolge neueren Nachrichten wird IhreMas . die Königin Augustr von Preußen am 12 . Sept . dahier ein -
trcffen , und behufs einer Nachkur längere Zeit verweilen .Unlängst machte ein Duell dahier großes Aufsehen , welches zwischenzwei jungen Männern aus der hohem Gesellschaft in der Nähe unsererStadt vollzogen wurde und mit leichten Verwundungen beider Theileendete . Der eine Duellant hat sich sofort von hier entferur . der an¬dere hat sich freiwillig zur Untersuchung gestellt und wurde gegenStellung von Kaution auf freiem Fuß belassen .Die seiner Zeit viel besprochene Untersuchung gegen Graf Alfredv . Oberndorfs aus München wegen Betrugs gegen Gläubigerhat nunmehr auch in der Kasfationsinstanz za Ungunsten des Ange¬klagten geendet , indem dessen Nichtigkeitsbeschwerde vom Oberhofgerichtverworfen wurde , so daß die gegen ihn erkannte Strafe von einemJahr Kreisgefängniß vollzugsreif ist.

In unseren städtischen Angelegenheiten hat leider dieWahl des Wciß -Jung ' schen Gartens als Bauplatz für das Gymnasiumzu einer Opposition von Seiten einer Partei gegen die Gemeinde¬behörden geführt , welche von Denen , welche den Sachverhalt näherkennen , mißbilligt wird und manche störende Folge hat . So ist da¬durch die wichtige Angelegenheit der Kanalisation in Stillstand gera -
then , obwohl dieselbe von größter Dringlichkeit ist , indem der Oosbach ,in welchen die Kloaken münden , wegen des geringen Wasserstandes undin Folge der anhaltenden Hitze oft einen verpestenden und gesundheits -
gesährlichen Geruch verbreitet .

Vermischte Nachrichten .
— Schwetzingen , 27 . Aug . ( Heidelb . Ztg .) Im Hopfen -

geschäft herrscht hier zur Zeit eine vollkommene Flaue . KleineParthien werden für 56 — 60 fl. nebst Trinkgeld umgesetzt . FremdeKaufleute , wie solche am Anfang der Pflücke erschienen waren , lassensich jetzt weniger sehen und scheinen sich mehr andern Gegenden zu¬gewendet zu haben . Nichts wäre hier am Hauptort der bad . Hopfen -
Pflauzungen nöthiger zu einer reellen und schwunghaften Betreibungdes Geschäfts , als ein Hopfenmarkt , dessen Errichtung schon so oft ge¬wünscht worden ist . Mit der Eisenbahn wird hoffentlich auch diesemWunsch seine Befriedigung werden , klebrigen « fällt hier die Hopfen¬ernte günstiger aus , als man von vornherein geglaubt hatte . Sic wirdbis zu ihrer vollständigen Einheimsung immer noch drei Wochen inAnspruch nehmen , obwohl es an Arbeitsleuten , die aus andern Ge¬genden scharenweise hieher gewandert sind , nicht fehlt .

— München , 26 . Aug . ( Sch . M .) Aus Anlaß der Leichen¬feierlichkeiten für den verstorbenen König L u d w i g ist eine großeAnzahl von Ordensverleihungen , zumeist an französische Offi¬ziere und Beamte in Nizza , erfolgt . Doch erhielten auch Auszeich¬nungen : der Fürst zu Hohenlohe -Langenburg und der OberststallmeisterGraf Tgzebenheim den Hausorden vom hl . Hubertus ; der Stadtdirek¬tor Frhr . v. Neubronn in Karlsruhe und der Flügcladjutant Grafv. Pückler -Limburg in Stuttgart Kommenthurkreuze ; die badischen Oberstv. Freidorf , Oberstlieutenant Stölzl , Premierlieutenantö Winsloe undKeller , Postmeister Clady und Inspektor Kratt , und die Württemberg .Hauptmann Weißensrein in Stuttgart , Hauptmann Schäffer in Ulm ,Oberinspektor Hettler in Stuttgart , und Bahnhos -Jnspektor Bossert inUlm Ritterkreuz « der bayrischen Verdienstorden .
— Darm stadt , 26 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Allgemeine Sensationerregt der Selbstmord der Tochter der Wittwe eines hiesigen Pho¬tographen , die gestern Abend kurz vor Beginn der Theatervorstellung ,zu deren Besuch sie Toilette gemacht hatte , Cyankali zu sich nahm undso nach 10 Minuten vor den Augen ihrer tiefentsetzten Mutter , diesich die fast wahnsinnige Aufregung ihrer Tochter nicht erklären konnte ,Len Tod fand . Wie verlautet , wollte die Unglückliche im Theater miteinem jungen Menschen , der sie zu verlassen drohte , zusqmmenkommenund so den letzten Versuch machen , sich seine Liebe und Treue zuerhalten ; das Verbot der Mutter , das Theater zu besuchen , habe sieder Verzweiflung in die Arme getrieben . Die Selbstmörderin , die sichdurch seltene Schönheit auSzeichnete , hatte noch nicht das 18 . Lebens¬

jahr erreicht .

X Frankfurt , 27 . Aug . Heute starb dahier in dem hohenAlter von 77 Jahren der in den weitesten Kreisen bekannte Musik -
lheorctiker , Kritiker und Komponist Schnyder von Wartensee( Schweiz ) . Von seinen zahlreichen Kompositionen dürste das Gothe -
sche „ lieber allen Gipfeln ist Ruh ' " das populärste geworden sein . —
Fr . Stoltze wird seine „Latein "

, die ein Opfer der Ereignisse des
Jahres 1866 geworden , vom 1 . Oktober d . I . an iu Aschasienburgerscheinen lassen . — Auf unserem eben zu Ende gegangenen Pferde¬markt war der Absatz von Arbeitspferden ein sehr guter , von Wa¬
genpferden ein mittlerer , und von Reitpferden ein geringer . Von
aufgestellten 632 Arbeitspferden waren am dritten Tag Morgens nur
noch 121 vorhanden . — Die Engros -Geschäste unserer gestern begon¬nenen Herbstmesse waren unter Mittel . Für das Detailgcschäftsind die Aussichten ebenfalls ungünstig , trotz des schönen Wetters .
Sehr viele Buden sind geschlossen, und man hört vielfach die Aeuße -
ruug , daß es doch endlich an der Zeit sei, diesen „Jahrmarkt "

, wenn
nicht ganz aufzugebm , doch zu kürzen . — Der Fremdenzuflußist augenblicklich ein außerordentlicher ; das Wettrennen des Rheini¬schen Rennvereins ( das übrigens hinter dem vorjährigen an äußeremGlanz zurückgeblieben , da nicht so viel fürstliche Personen anwesendwaren und die wettenden Engländer fehlten ) , der Pferdemarkt , die
Messe , und die aus den Bädern zurückkehrenden Fremden haben die
Gasthöfe wahrhaft überfüllt . — Unser Wintergarten - Projekt drohtim Augenblick seiner Realisirnng einen großen Zwiespalt in die Bür¬
gerschaft zu werfen . Die Bewohner des „vernachlässigten " Ostendes

agttiren in den Lokalblättern heftig dafür , baß die Gärten auf dieBornhcimer Heide verlegt werden sollen , für welchen Fall von derBornheimer Gemeinde sehr günstige Bedingungen gestellt wordm find ,während die Mitglieder des Komitee 's ihre großen Summen offenbarnur in der Voraussetzung gezeichnet , daß sie auf die BockenheimerLandstraße kämen , die allerdings mehr Vorzüge bietet . Die Agitationist gleichwohl nicht zu unterschätzen , da die Ostender ungemein rührigund viele ihrer Argumente vollkommen begründet find . Trotz Alledemhalten die Unbefangenen das Unternehmen nur für lebensfähig , wennes in ' s Westende kommt .
«Loden , 27 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Dieser Tage wurde dahier einemystische Persönlichkeit verhaftet , die höchst wahrscheinlich derhöhem Gaunerwelt angehört . Der gut gekleidete junge Mann ,ein angehender Dreißiger , nannte sich zuerst Baron v. Münch ausDüsseldorf , dann Karl Josef v . Münch aus Olmütz , will in Algierund Mexiko als Offizier gedient haben , in französischen Dienste » unterdem Namen Oowte lle Iwßdr , Ostarles flosexst Lntoine , vor kurzemvon Straßburg abgereist und dort von einem Gauner seiner Sachenberaubt wvrden sein . In Karlsruhe habe er in der Nähe des Bahn¬hofes als Graf Lohr und in Frankfurt und Wiesbaden unter demNamen Hülliken logirt . Er führte eine Karte des Gasthauses zum Gol¬denen Engel , Löhrstraße 6 301 in Mainz , bei sich und wollte dortlogirt haben . Er gibt weiter an , er sei in Palästina , Ostindien , Chinarc. gewesen und von Paris über Straßburg blos deßhalb hieher ge¬kommen , weil er gehofft habe , beim Pferderennen in Frankfurt seinenBruder und Schwager zu treffen , er sei von seinem Vater verstoßenworden rc .

— Hamburg , 27 . Aug . Die Zahl der bei dem Juristen -
tag angemeldeten auswärtigen und hiesigen Juristen beläuft sich bis
jetzt auf 440 . Gestern Abend nach 8 Uhr erfolgte die erste Begrüßungder erschienenen Gäste im Kvnventgarten durch vr . Wolffsohn . Mi -
nisterialrath Kalb dankte für die herzliche Bewillkommung , wies aufdie hohe Bedeutung des Juristentages für ganz Deutschland hin , und
schloß mit einem Hoch auf die Juristen Hamburgs .

— Hamburg , 27 . Aug . In dir heutigen ersten Plenarsitzungdes Iuristentages wurde Professor Gneist zum ersten , SenatorVersmauu zum zweiten Vorsitzenden erwählt .
— Strehlen , 26 . Aug . Bei der heutigen Wahl eine» Abge¬ordneten zum norddeutschen Reichstag an Stelle v . Eicke' s ( WahlkreisOhlau -Strehlen - Nimptsch ) erhielt v . Kardorff 4685 , Jung 1134Stimmen , v . Kardorff ist somit gewählt .
— Pesth , 26 . Aug . Das Einberufungsreskript sür den Juden¬kongreß ist heute an die Obergcspäne abgegangen . Dasselbe ordnetdie Kongreßwahlen für den 3. November , den Zusammentritt der Ab¬

geordneten für den 10 . Dezember an .
" Die „ Riforma "

bringt — unter Vorbehalt — das ihr von ihremrömischen Korrespondenten mitgetheilte Testament des Kardinals vonAndrea . Dasselbe trägt das Datum : Neapel , 12 . April ( ohneAngabe der Jahreszahl ) . Es heißt darin : „ Mein jetziger Streit mitdem Papst Pius IX . hat nichts mit der religiösen Doktrin zu schaffen.Es ist eine einfache Empfindlichkeilssrage . Vor der Macht des Rechtsist da « Recht auf meiner Seite , vor dem Recht der Macht ist das Rechtfür Pius IX , der in meiner schweren Krankheit mich getadelt hat , dieAnsicht der Aerzte gehört und ihnen gefolgt zu sein, anstatt seiner An¬sicht zu folgen . Er hat mich auf die unhöflichste , verrälhenschste , un¬
moralischste Weise verfolgt . Ich mache einen Unterschied zwischen Jo¬hann Baptist Mastai und dem Papst Pius IX. ; aber da der Papstsich nicht des Charakters des Johann Baptist Mastai entkleiden kann ,so kann er irren , und in Erwägung der menschlichen Gebrechlichkeithat er auch geirrt , aufs schlimmste getäuscht vom Kardinal Jakob An -tonelli , von Patrizi , dem unwissenden und asketisch ehrgeizigen Men¬
schen , dem schmählichen Höfling und von jenem Prahler Prosper Ca -terini von Oreno , Distrikt Aquapendente , Provinz Viterbo . Ich bin
katholischer als Pius IX., der bei Beginn seines Pontifikates und kurzdarnach verschiedene wenig katholische Sachen gethan hat .

In dem ersten Artikel seines Testaments erklärt der Kardinal An¬drea seinen ältern Bruder , den Marquis Francesco Saverio d' Andrea ,zu feinem Universalerben . In der 7 . Klausel vermacht er einige Sachenseinen Freunden , unter Andern Passaglia , Madesti u . s. w. , seinenVerwandten und seiner Dienerschaft . Im letzten Artikel erklärt er, daßer dem heil . Vater , den Kardinalen , den Prälaten und seinen übri¬
gen Feinden eine vollkommene und aufrichtige Verzeihung hinterlasse .

Frankfurt , 28 Aug . , 2 Uhr 17 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -aklie » 219 , Staalsbahn -Akrien 255 ' /» , National 53Vs , Steuerfreie52 '/s , 1860r Loose 74 ' /s , Oesterr . Valu >!a 103V », 4proz . bad . LooselOO '/z , Amerikaner 75Vs , Gold 145 '/».
Neu - Bork , 27 . Aug . Gold 145 , Wechsel per London ( inGold ) 109 ' /» , 6 proz . 1882r U. St . Bonds 113V » , 6 proz . 188Sr111 ' / », 5 proz . 1904r 108 ' /», Baumwolle 30 ' / , fest , Petroleum ( Phi¬ladelphia ) 30 Vr, 30 matt .

Karlsruher WitterungSbeobachtunge « .

27 . Aug . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 1,16 " '
Meter .

- s- 10,0 N .W . stark bew. Sonnbl ., kühlMittags 2 „ . 0,39 ' " fl- 18,0 schw . „ Sonnensch -, mildNachts 9 . „ 0 .30 '" 4 - 13,0 S .W . » - heiter , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kr oenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 30 . Aug . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment . Dritte und letzte Gastdarstellung des König !. Hof¬opernsängers Hrn . Betz aus Berlin : Hans Heiling , ro¬

mantische Oper in 3 Akten , nebst einen , Vorspiel von Eduard
Devrient . Musik von Marschner . „Hans Heiling " — Hr .Betz . Anfang > 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Bekanntmachung .
Um eine empfindliche Störung der künstlerischen Täuschungund des Fortganges der dramatischen Handlung ferner zuvermeiden , ist es den Mitgliedern des Großh .

'
Hoftheaters

nicht mehr gestattet , einem Hervorruf bei offener Szene Folge
zu leisten .

Das hochverehrte Publikum wird deßhalb ersucht , die Ehredes Hervorrufes den Mitgliedern nur angedcihen zu lassen ,sobald der Haupt - oder Zwischenvorhang gefallen ist.
Karlsruhe , den 20 . August 1868 .

Die Direktion .



Z/p.95. Berlin . Am 25 . d. M .,
Mittags V-2 Uhr , verschied unsere
geliebte Mutier und Schwiegermutter,

Frau 0r . Charlot .te Birch -
Pfeiffer ,

am Krankenlager ihres todtkranken Gatten
in Folge eines Gehirnschlages .

Berlin , den 27 . August 1868 .
Hermann von Hillern ,

Großh. Kammerherr und Ober¬
staatsanwalt .

Wilhelmine vonHilIern ,
_ geb . Birch ._

Z .P.54. So ebm erschien und ist durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen .:

Festreden
bei der am 22. August 1868 in Heidelberg stattgehabten

Feier - es fünfzigjährigen Bestandes - er

badischen Verfassung .
Preis 3 Kr .

(Berfasser : die Herren Stadtdirektor Stiiffer und Geh.
Rath Bluntschli dahier. )

Heidelberg, den 26. August 1868.
Adolf Emmerling ,

_ Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei .

Z .p.56. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die aus Grund des Tarifes für den direkten hollän¬

disch-schweizerischen Güterverkehr vis Rheinroute vom
20 . Januar l . I . abgefertiglcn Sendungen werden
künftighin rücksichtlich der Strecke Holland—Ludwigs¬
hafen nur vi« Cleve geleitet werden.

Karlsruhe , den 26 . August 1863.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d. D . :
_ Poppen ._ Stoll .

"
Z .P.60. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . k. Mts . wird ein neuer Tarif für den

direkten Güterverkehr zwischen diesseitigen und Sta¬
tionen der Vereinigten Schweizerbahnen in Wirksam¬
keit treten.

Die für die Stationen Bafel und Waldshut be¬
stehenden Frachtsätze vom 1 . August 1865 verlieren
gleichzeitig ihre Giltigkeit .

Fragliche Tarife können bei den betreffenden Eüter -
stationcn gegen den Betrag von 24 kr. pro Exemplar
bezogen werden.

Karlsruhe , den 26. August 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . V. d. D . :
Poppen .

_
Stoll .

Z .P . 57 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit 1 . September l . I . tritt im Verkehr der Nord¬

seeplätze mit der Schweiz und Vorarlberg , an die Stelle
des im westdeutschen Verbandstarif auf Seite 101 — 108
enthaltenen Ausnahmetarifs 0 . o . , unter Aushebung
desselben , sowie der hieraus bezüglichenNachträge, ein
selbständiger Tarif mit neuer Klassifikation und er¬
mäßigten Tarifsätzen in Wirksamkeit. Zu gleicher Zeit
werden auch die damit in Verbindung stehenden ordent¬
lichen Tarifsätze für Eilgut Klasse ll . X. und 6 . des
Tarifs X . vom 1 . November 1865 aufgehoben.

Einzelne Exemplare von fraglichem Tarife werden
bei den betreffenden Gütercxpeditionen zum Kosten -
Preise abgegeben.

Karlsruhe , den 26 . August 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs- Anstalten.

B. V. d . D . :
Poppen .

_
Stoll .

Z .p .72. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge eines neuen Vertrags mit Belgien beträgt

vom 1 . k. Mts . an die Taxe
für frankirteBriefe nach Belgien . . 7 kr.
fürunfrankirte Briefe aus Belgien . 14

fiir je 1 Zollloth , bezw . 15 Gramm inclusive.
Waarenproben und Drucksachen , wenn sie bei der

Aufgabe frankirl werden , entrichten das ermäßigte
Porto von 2 kr. für je 2 -/? Loth incl .

Briefe , Drucksachen und Waarenproben könne«
rekommandirt werden. — Rückscheine sind zulässig .

Die näheren Bestimmungen und Vorschriften kön¬
nen bei jeder Großh . Postanstalt erfragt werden.

Karlsruhe , den 27 . August 1868 .
Direktion der Großh . Verkehrsanstalien.

B . B . d. D . :
_ Poppen ._ Malsch .

Z .p.40 . Nr . 185. Heidelberg .

Mannheim- Karlsruher Nheiubahn.
Gütervermefsung .

Die Vermessung der von der obigen Bahnlinie
durchschnitten werdenden Güterstücke der Gemarkun¬
gen : Mannheim , Neckarau, Seckenheim und Schwe¬
tzingen soll an badische Geometer vergeben werden.

Hiernach werden die Herren -Geometer eingeladen,
ihre Anerbietungen längstens bis

Mittwoch den 2 . September d . I .
aus dem Centralbureau der Mannheim - Karlsruher
Rheinbahn in Heidelberg einzureichen, woselbst auch
die Ueberstchtsplane und näheren Bedingungen einge¬
sehen werden können .

Heidelberg, den 26. August 1868.
Der Oberingenieur :

_ Bür kirn ._
Z .p .23 . Lörrach .

^

Wiefenthal -Bahrr
Die auf k. 1 . Sept . fällige Dividende wurde auf

fl. 4 . 5 kr. resp . Frcs . 8 . 75 pr . Aktie festgesetzt und
kann bezogen werden
in Basel r bei den Herren Bischofs z . St . Alban ,
in Lörrach r bei Herrn C . R . Gebyaro ,
in Schopfheim : bei den Herren Gottschalk L?

Grether .
An eben denselben Orten werden auch die aus den

gleichen Tag fällig»» Coupons unserer Obligationen
eingelöst .

Lörrach, den 25. August 1868.
Direktion der Wiesenthal-Bahn .

Z .p.51. Nr . 2778 . Rappenaü .

Ludwigs-Salme Rappenau.
Vergebung von Bauarbeiter ! .
lieber die zur Vergrößerung des Handmagazins

Nr . 1 erforderlichenBauarbeilcn , im Gesammtbelrage
vor circa 8000 fl ., beabsichtigen wir Soumission zu er¬

öffnen , und laden hierzu Lusttragende em, rhre Ange¬
bote schriftlich oder mündlich bis zum 3 . September
d. I ., V orinittags 10 Uhr . auf diesseitigem Ver¬

waltungsbureau , wo inzwischen Pläne und Bedlngmß -

hest eingesehcn werden können, einzureichen. Diesseits
unbekannte Soumittenten haben gute neuere Zeugnisse
vorzulegen, und bemerken wir noch , daß das Ganze ,
wo möglich , an einen Akkordantenvergeben werden soll .

Rappenau , den 25 . August 1868 .
Großh . Salineverwaltung .

A. F ischer . _ _
Z .p .73 . WaldShut .

Anzeige .
Diejenige badische Staats - oder

Gemeinde- Polizeibehörde, welche die genaue Adresse des

Scklossergesellen Ambros Jsele von Mahlberg ai-zu-

gcb
'
en im Stande ist , erhält eine Belohnung von 3 fl.

30 kr. ; der Betreffende soll sich jetzt in der Gegend
Heidelberg—Mannheim —Mosbach oder im Odenwald
aufhalten .

Waldshut . den 27 . August 1868 .
Theod Hierliuger ,

Commissionair ._

krüklmK
rum elfljLIulMil WIIlLiMiiÄ .

v » s llltsrllLtivllLl - lnstltLt bereitet junge I.eute
vor , welede im llsrr 1869 sie Prüfung bestellen
wollen . Von sisdou in «ler Xnstslt vorbereiteten
Lxsminsncten ballen tllnk äie letrte Prüfung mit
iirfolg bestenlten . — kiskeres bei sein Vorstsnck
inllrnvdssl , iter kranoo suf alle cksrsuk derügiicllen
kragen antwortet . 2 .v. l l8 .

Museum
Montag den 31 . d. M . Gartenmusik.

Bei ungünstiger Witterung im Gar¬
te n s a cil e . Anfang 'V 6 Uhr.

Der Borstand .
Vortheilhafte Offerte .

Für eine bedeutende Lebensversicherung
werden Agenten unter sehr vortheilhasten
Bedingungen gesucht — Adresse » « « I» M 80
bei der Exped . d. Bl . abzugeben . Z -P .79 .

Z.p.83.

A P.62 . Große

Earl Arteth ,

u . s. w . nach vorzüglichen ! Systeme . Z .N.831 .
Maschinenfabrik I . H . Nernhardt in Mannheim .

Keller zu verunethen
Z .n .895 . Ein Keller für 60 Fuder Wein zu vermie¬

then, wobei 38 Fuder Faß sind, bei
F CH . Hriligenthal ,

Weinkommissioiiär und Gastwirth zur
_ Krone in Hambach, Station Neustadt .

Z . P .97. Offen bürg .

Verloren .
Eine weiße, braungeflecktcHün¬

din, auf den Namen „Flora " ge-
hend , ging in der Nähe von Baden verloren ; der jetzige
Besitzer wird gebeten , bei Oberjäger Himmelsbach in
Offenbar- gegen eine ganz gute Belohnung schriftliche
Anzeige zu machen .

Zugleich wird vor deren Ankauf gewarnt ._
. Z .p .16 . Ach ern .

Zu verpachten oder zu
verkaufen.

Der Unterzeichnete beabsichtigt fein an der Haupt¬
straße gelegenes , zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung , Obst- und Gemüsegarten nebst der dazu ge¬
hörigen Hofwiese ( V. Morgen ) entweder zu verpach¬
ten oder unter annehmbaren Bedingungen zu verkau¬
fen . Nähere Auskunft ertheilt

Achern , den 25. August 1868,
Bäckermeister

—_ Ludwig Hause r.
Z .p.64. Nr . 4935 . St . Blasien . ( Auffor¬

derung .) Karl Malzacher von Schluchsee hat
um Erlaubniß zum Wegzug nach der Schweiz gebeten .
Ansprüche an denselben sind bis Samstag den 12 .
Septbr . l. I . gerichtlich oder außergerichtlich zu er¬
ledigen, da an diesem Tage die nachgcsuchte Erlaubniß
ertheilt wird. St . Blasien , den 17. August 1868.
Großh . bad. Bezirksamt . Weiß .

Pferderennen zu Baden-Baden

ZukunftS-PreiS
Preis der Stadt Baden
Damen - Preis . . . .

am 1 ., 3 . , 5. und 7 . September 1868 , Nachmittags 2
auf der Jffezheimer Rennbahn .

Erstes Nennen. — Dienstag Len 1 . September.
Preis vom Schlosse , Favorite . . . 2000 Fr . > Preis von Iffezheim . .
Preis vom Schwarzwald . 2000 Fr . I Preis von Rastatt . . .

Hrotzes internationales St.-Leger : 10,000 Ar.
Zweites Nennen . — Donnerstag den 3. September.

Preis von Sandweier . 2000 Fr .
Zucht-Rennen . - 5000 Fr .
Preis vom Rhein . 10,OM Fr .

Drittes Nennen . - Samstag Len 5 September.
Preis vom Rhein . 10,OM Fr . ! Preis von Lichtenthal .
Preis von Karlsruhe . 3000 Fr . I Preis von der Murg . .

Großer Preis von Baden ,
Ehrenpreis , gegeöen von Seiner Königlichen Koheit dem Hroßherzog von

und 2UV0V Fr .
Viertes Nennen. — Montag den 7. September.

Preis vom Rhein . 10,OM Fr . ! Preis vom Fremersberg . . . .
Preis von Eberstein . 3000 Fr - j Consvlations -Preis . . . . . .

Aoße Neepte -Lhase (500 Friedrichsd'or) .

Eintritts -Preise r
Zur großen Tribüne.

1 Person , für alle 4 Tage -. 30 Fr . j 1 Person , für 1 Tag . tg
In Las Innere des Nennptatzrs .

»r ,

3000
IbOoA

5000 F.
6000 Fr

'

ßr
'
.

2500 Fr.3000 Fr.

'Nadeu.

3000 Fr
1500 Fr

'

Ein Reiter . . . . . . z !
Ein Fußgänger . j

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt

schöne frische Sorinto -Orangcu und Menten - Litro -
nen rc. billigst .

feit Jahren als vorzüglich bekannt, liefert zum billigsten
Preise die Fabrik von

Z i.855 Emil Belser in Pforzheim .

Carl Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
neue acht holl - pur Milchner-Häringe in V« und -/io
Tönnchen (nicht schottische in holl . Packung) billigst rc.

Stelle -Gesuch.
Z .P .75. Ein Frauenzimmer in gesetztem Alter, von

gediegenem , zuverlässigem Charakter , welches in allen
weiblichen Arbeiten wohl erfahren ist , sucht Stelle als
Pflegerin oder zur Führung eines kleinen Haushaltes .
Francs -Offerten unter v . x . 100 vvste rerlante
Äanndeim .

Frankfurt , 27 . August. Staatspapiere .

Preuß . 5°/ , Obligation . Luxbrg. 4°/nO.Fr . ä28kr .b.R .
kor vowxt.
80 G .

4V, °/ ° 00. b. Roths. S6V,P > 4°/odo. L105kr . b. R . 80 -/ , P .
4°/ , do . dv. — Oesterr. 5°/, Met . i. S . b. R. —

3-/, °/, StaatSsch. — 5V« do. 1852 i. Lst . MV, G.
Franks. 3V-Vo Obligation 80-/, G. 5V, do. 1359 » » 63- . P .
Nassau 4V-°/°Obl . b.Rvthsch . 95 P . ,, 5°/ , do . 1864 „ . —

40/0 d°. 87 P . 5°/ , Met . v . 1865 V, 63' / . G .
3 -/2°. » do. 83V, P . 5°/ » Nat .-A. 1854 53'/ - G .

Krheff . 4°/„ Obl .Rthlr . ä105 88 G . 5«/ , Met .-Obligat . —

Bayern 5°
, „ Obligation , b. R . 102 -/, P - 5«/„ do. 1852 L b. R.

5°/o do. steuerst . 66
—

4 -„ °/v Ijähng . 96 - . . G . 52V„ bez .
4 ' /, °/° ' /-jährig . 96V. P . 4 -/rVn Met .-Obliqat . 44V, G .
4° a Ijährig 90 -/- G. Rutzld . 5°/« Obl. inL . Lfl. 12 86 G.
4°/o -/-jährig » 90V- G . Finnld. 4V, °/ .-Ob . i. R . ä105 80V. P .
4°/ , Ablös . -R . » 90'/,G . 4 '/-°/»Pfdb. i.RL105

— Belgim 4-/2°/oO. i.Fr . L28kr. 102 G.
Sachsn. 5°/°Obl.bMths. ü105 106-/. P . Jtalim 5°/gLomb . uS . b.' R. 81V, G .
Wrtbg . 4V-VoObl . b. Roths. 95V, P . 5°/,Venet . C. b. R . V, 72 bez.

1°/° do. 87V» G. Schwd. 4 ' /rVo O . i . R. ä105 86 - ° G.
3' /, °/ , d«. — 4-/-°/ndo. i. L. ä12fl .

Badm 4-/r °/o Obligation 95 P . 4 -/-°/vPfdf.üR . L105,83 -/, P .
4°/z dv. 87 -/- G . Schwz . 4-/.V° EO >.r.Fr . ä28 101V° G.
3-/, °/ ° do. v. 1842 82V, G. 4 '/? /, Bern . Std .-O. 96- > P .

G.Heff . 4 °/« Obligation 89V» G. 4°/, do. 90-/, G .
3V-V. do. 84 G. 5°/, Gf. St .-O.Fr . 28 101G .

Oldnb . 4°/n Obligationen — N.-Am. 6°/,St . i. D . r. 1881 77V. P .
Brfchw. 3 -/, °/ °Obl.b .R .X10S 82V» G . - » 6V0 do. r. 1882 75 G .

Diverse Aktien , Eiseubahu -Akliku »ad Priorität « .
3°/ , Frankfurter Bank
30/, Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , . Ered.A.i. O .W.
5»/ , Pfdbr . d. Lsterr . Cred.-A.
3°/, Bayer . Bank L st. 500
4»/,Pfandbr . d.bayr. Hyv.-B.
50/nWürttemb.Pfandbr .b.R .
4«/,Darmst . B.-A. ü fl. 250
4»/,Mitteld -Cr.-A. it IM Th.
4"/,Lure «a>. Bank-Aktien
Rhein- Nahc-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien » fl. 250
3*/, "/, Frankf.-Han.-Eifnb.-A.
4-/, °/ , Frankf.-Han . Prior .-O.
4°/ , Psandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
5°/vOesterr. StaatS -Eisenb ^A.
5«/,Elisab .-B. fl.200pr .St .-/,
5°/, Siebend . E. B. steuerst? /,
5°/o BLHm .-Westb .-Akt. fl . 200
b°/oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
40/g Ludwh.-Berb. Sisetlbahn
4"/,

124 P . _ _ ,_ _
750 bez . 4-/, "/o Bayr .Ostbahn-Aktien
218 -/,bez .I 4»/, Hess. LudwigSbahn
89 -/- P . ! 3°/,Oester .St .-Msnb ^Prior .

— 3«/nOest .Süd .St .n.Lom .EB .
S2- ',b . G. ZVoLiv. E .D . LD . Fr . XWkr.
1MV - P > 5°/,Tose . Centr .-Eisb^ Prior .
242 G . 4°/o Thüring . E.-St .A. 40°/ ,
99' / . G . 4'/? /, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
^

- 4' /. Deuffch .Phönir 20°/. .
31' / , P . Frmckf. BeremS-Kafst

— 5°/„Elisabethbahn-Prior . V,
110°/ , G . 5' / , do. neueste Emffs. ,

5°/MHM ^B.P .i.S,bM . .
5°/, Siebenbürger E .-B.-Pr .

253V, G. 5«/,Galz . SarlLdwb.PrO . V,
140 P . 5«/,Schweiz.C.P .b.R . X 28kr.

— 1V-V»Heff. Ludwigsb.-Prior .
67-/. P . 4^ »/Aidwh .-Berb .Pr ^Obl.
166 G. 4»/ , . . .
158' /,bG 4«/. Südd .Bnk.-A- 40°/,Stnz .
86V. G . 4V« Psälz .Nrdb- A. 25«/,Ez .

107-/, P .
128bez.G
134V, bG
53V- P .
43V, b .G .
30V. P .
46V. G.
83V. P -

74-/. P .
73V, G .
74 G.
73 P .
85 P .
EG .
94V, G.
IMbezG .
88 G .

84-/. P .

AuleheaS -Loose.
3 '/-V«Preuß .Pr .-A.
Kurh. 40Thlr .L.b .R.
Nass. 25-fl.-L. b. R.
Z°/,L >tH>mb. v.1866
1°/oBayr . Präm .-A.
4°/,Bad . b. Rothsch .
Bad . 35-fl.-Loofe
Gr .Heff . 50fl.L. b.R .

» 25fl. » , »
Ansb.-Gunzenh. L.
OestN50fl.b.R .1839

. 250fl. . 1854
, 10G .PrL .1858
. 50G . V.1860«/ ,
. IMfl . v. 1864
chwed. Rthlr . 10L.

Jard . 36-D» L- b.R.
NaU. 45-Fr .-L. bM.

Amsterdam
Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen
Srüffel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London

k.S

Mailand »
München ,
Paris ,

, 60 äSOr .
Wim k.S .

IMS ,
94-/. »
94' /, « :
1MKL

DiSconto .
« ald mW TÜ

95 B.
MB .
104-/. S.
97V- ».
95 «.
104-/. «-
88V. « .
105 «.
119-/. « -

Preutz. Frd 'or> ,
Pistokm ,

. doppelte »
ivll-lO-fl.-St . ,
land-Ducat . ,

20 -Frankmst . ,
Engl . Sover . .
Ruff . Jmper . ,
Gold prL»ltpst. »
Meösterr .20r . ,
Rand -20r . ,
HH.Silba >.Zpfd . »
D°ll. inG »ld .

947-4S
948 -50
954-5«
536 38
929V, -R >

1154 -Ä
943-50

S27 -Ä ,

1 drei- oder vierspänniger Wagen . . . 40 Fr .
1 zweispänniger Wagen . 20 Fr .
1 einspänniger Wagen . 15 Fr .

Aer Kreis für die reservirte Tribüne ist für die vier Kenntage auf 30 Ar. festgesetzt
Eintritts - Karten werden im Bureau der Wettrennen (im Herzer' schen Hause , Nr . 2 der Lichtenthaln-

Allee ) , in der Hofbuchhandlung von D . R . Marx und am Eingang zum Rennplatz ausgegeben.
Omnibus und Wagen ohne Federn haben keinen Zutritt zum Rennplatz .

Z.n.820 . Hamburg - Amerikanis che Packet fahrt - -Actien - Gefcllfchaft .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
Southampton anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

Holsatia , Mittwoch» 2. Sept . . V Germania , Mittwoch, SO . Sept . l
Simbria , do. 9 . Sept . I I --Teutonia , Sonnabend , S. Ott . I
Wcstphalia, do . 1K. Sept . « " soos . I Allemanaia , Mittwoch, 7. Ott . " " «M .

Hammonia , do. 23 . Sept . 1 I Holsatia , do. 14 . Ott , j
MWP- Die mit A bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an . "IW

Dasfagepreiser Eiste Kajüte Pr . Crr . Thlr . L « S » Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . Lvtz,
Zwischendeck Pr . Crt . Th ! r . AL .

Fracht Pfd . Lt . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Primage , für »rd. Güter nach Uebereinkimft .
Briefporto von und nach dm Verein. Staaten 4i Sgr . Briefe zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampfschiff'',

und zwischen HttMbnvft und Relv - Orioanö ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Soathamptoa anlaufend ,

Saxonia . 1 . Oktober, z Saxonia . 3l . Dezember ,
Bavaria . 1. November, s Bavaria . 1 . Februar 1869 ,
Teutonia . 1 . Dezember, Teutonia . 1. März .

Paffageprrise : Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . SO « , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LS « , Zwischendsk
Pr . Crt . Thlr . LS .

Fracht Psd. St . S . LO . per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/ , Priuiage.
Näheres bei dem Schiffsmakler August Botte » , Wm . Mifter 's Nachfolger , Hamburg

und den bevollmächtigten Agenten Walther Sp v . Reckow , Mich . Wirfching ,
Rabus Hk Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

54-/. S.
36 P.

102-/« h-
100V. P-
53 - « S.
t58V,S .
40'/. P-

145 '/« P-
66V. P.
141V« P-
74 V. ^
100V. P-
IIP .

25V« L .
« rchsel -Sarse . ^

Druck « nb Verlag brr G. vraun ' schr » Hofbuchbruckerri,
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